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Nord-Marokko – Seltene Arten der WP 

Kammblässhuhn (Christian Roesti) 

Einleitung: In Marokko kann man im Frühjahr viele verschiedene Vogelarten beobachten, die für die 
Westpaläarktis speziell sind. Die Highlights der Reise sind farbenfrohe Vögel wie der 
Diademrotschwanz oder der Blauwangenspint, die verschiedenen wüstenbewohnenden Lerchen und 
die vielen Arten von Steinschmätzern. Landschaftlich hat Marokko viel zu bieten, seien es schöne 
Küstenlandschaften für Surfer, weitläufige Hochebenen, oasenartige Trockentäler (Wadis), Oasen oder 
Stein- und Sandwüsten. Im April sind die Temperaturen überaus angenehm, zwischen 10-35 °C und es 
ist meist sonnig. Ideale Bedingungen, um hier zu beobachten. Die ähnliche Zeit wie in Mitteleuropa 
und die westliche Lage haben zum Vorteil, dass man ausschlafen kann und immer noch mit dem besten 
Licht beginnen kann. Am Abend ist es bereits früh dunkel, so dass man sich nicht überlastet. In 
Marokko kann man wunderbar essen, normalerweise Tajine. Der Kaffee ist meist phänomenal. Die 
Leute sind überwiegend freundlich und offen. Diese Privatreise mit Charles und Regina hatte zum Ziel, 
dass wir möglichst viele Arten sehen, die ihnen auf der WP-Liste noch fehlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Alle Fotos wurden auf der APUS BIRDING-Reise nach Marokko im April 2026 aufgenommen. 
 
Titelbild: Kapohreule (Christian Roesti) 
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Donnerstag, 16. April 
Wir reisen gemütlich mit der SBB in der 1. Klasse nach Genf Flughafen, von wo wir mit einem Taxi ist 
Hotel Zenitude auf französischer Seite von Genf gelangen. Wir spazieren ins Dorfzentrum und gehen 
in eine Pizzeria. Das Essen ist hervorragend. Zufälligerweise sind wir in einem Restaurant gelandet, das 
von Tunesiern und Marokkaner geführt wird, also eine kleine Einstimmung für die nächsten Tage. Wir 
sind früh dran und können uns erholen, was gut ist, denn morgen müssen wir um 05:00 Uhr los. 
 
Freitag, 17. April: Marmelenten und Kammblässhuhn 
Wir fliegen um 07:10 Uhr pünktlich von Genf ab und landen knapp 3 Stunden später in Rabat, wo es 
mit der Autoübernahme flott geht. Wir sind schon bald im Feld. Bei einer ersten Pause sehen wir gleich 
drei Landschildkröten. Der erste Stopp ist bei einer riesigen Sichler- und Kuhreiherkolonie, es hat 
einzelne Nacht- und Rallenreiher. Insgesamt brüten hier mehrere Hundert Sichler und Kuhreiher! Wir 
sehen eine Familie des Kammblässhuhns. Plötzlich taucht eine Marmelente auf, was für ein Anblick, 
auch eine neue Art für Regina. Beim Auto zurück hört Christian einen Isabellspötter und wir können 
ihn später alle sogar im Fernrohr anschauen. Nach der Sichtung helfen wir einem Paar das aufgebockte 
Auto zu befreien. Danach gehen wir weiter nach Kenitra, wo wir ein Hotel suchen, wir finden eine 
Résidence am Meer, in der wir schlafen können. Grosse Räume, etwas harte Betten und weder 
Toilletenpapier noch Duschtücher; andere Länder, andere Gewohnheiten; eine Résidence ist nicht ein 
Hotel, sondern Räumlichkeiten, in denen man mit dem eigenen Hab und Gut einzieht, um Zeit zu 
verbringen, das erfahren wir später. Den Abend verbringen wir bei schönem Licht im Nationalpark Lac 
Sidi Bourghada. Hier hat es eine schöne Population der Weisskopf-Ruderente, einige Paare der 
seltenen Marmelente, und Kammblässhuhn und Blässhuhn. Zu Reginas Freude hat es viele Enten mit 
Jungen, so Kolben-, Tafel- und Stockenten. Es hat auch einen Haubentaucher. Bei den Enten sind auch 
Moorenten unter den Tafelenten. Wir essen an der Strandpromenade. 
 

Weisskopf-Ruderente, Männchen (Christian Roesti) 
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Samstag, 18. April: Die Kapohreule 
Heute fahren wir nach Merja Zerga, wo wir versuchen werden, die Kapohreule zu finden. Am Morgen 
schlafen Regina und Charles aus, um sich vom strengen, gestrigen Reisetag zu erholen. Wir fahren erst 
um 12:00 Uhr los. Christian vertreibt sich die Zeit am Morgen mit Fotografieren im Nationalpark Lac 
de Sidi Bourghada und nach dem super Frühstück mit Fotografieren von Mauerseglern auf dem 
Gebäude. Wir fahren danach direkt an das Nordende der Merja Zerga Lagune. Wir essen Fisch in einem 
sehr gut besuchten Restaurant, dessen umtriebigen Kellner uns begeistert. Um 18:00 Uhr gehen wir 
mit dem Guide zu dem guten Spot der Kapohreule, die Spannung steigt. Auf dem Weg dorthin finden 
wir mehrere Steinkäuze. Die Kapohreule sehen wir wunderschön, zuerst ein einzelnes Tier, danach 
noch ein Paar. Über die Lagune fliegen abertausende Limikolen, es hat riesige Trupps mit 
Lachseeschwalben. Wir sehen das nur en Passant und weit weg, die Kapohreulen sind die riesige 
Attraktion. Es macht Spass, die Abendstimmung mit den Hirten, den vielen Schafherden und den 
Buben auf den Pferden zu geniessen. Danach essen wir ein super Tajine im Hotel La Casa Latifa an der 
Lagune. In der Nacht rufen immer wieder Brachvögel. 
 

Marmelenten-Paar, links das Männchen (Christian Roesti) 
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Steinkauz, es hatte echt viele auf dem Weg zu den Kapohreulen (Christian Roesti) 

Mauersegler im 1. Kalenderjahr, trotz der starken Schuppung kein Fahlsegler! (Christian Roesti) 

  



 
 

Reisebericht Nordmarokko, April 2026, Privatreise  5 

Sonntag, 19. April: Auf nach Ifrane in den Mittleren Atlas 
Nach einem super Frühstück mit Limikolenbeobachtungen auf dem Balkon des Hotels sehen wir kurz 
einen Berberbussard, neu für Charles und Regina. Heute fahren wir von Mulhay Bousselham in den 
Mittleren Atlas, wo wir am Abend in Ifrane ankommen. Charles und Regina möchten heute in einem 
etwas besseren Hotel übernachten, wo es vielleicht auch mal Duschtücher hat! Wir steuern ein 
schönes Resort an, den Michlifen Resort, sehr nobel, das sehen wir schon von Weitem. An der 
Reception schauen sie mich in den Feldhosen schon etwas skeptisch an und als die Dame den stolzen 
Preis von 27'000 Dirham für eine Nacht erwähnt, wissen wir, dass wir hier nicht übernachten möchten. 
Und das Hotel uns, und damit meine ich eher mich als Reiseleiter, wohl auch nicht möchten! 
Nichtdestotrotz verrät und eine der Rezeptionistinnen einen guten Tipp, wo wir später auch landen, 
im Palais des Cerisier etwas südlich von Ifrane. 
 

 
Blaumerle, Männchen (Christian Roesti) 

Montag, 20. April 
Heute sind wir den ganzen Tag im Mittleren Atlas um Ifrane unterwegs. Es wird ein Super Tag. Auf 
einem der höchsten Punkte beobachten wir im offenen Buschland umgeben von den schönen 
Zedernwäldern mit alten Atlaszedern wunderschöne Vogelarten. Es hat ca. ein halbes Dutzend sehr 
aktive Sänger des Orpheusspötters. Auch die Orpheusgrasmücke sehen wir gut und können den 
charakteristischen Gesang studieren. Wir schlendern auf der Suche nach dem Atlasschnäpper durch 
die Wälder. Wir sehen kurz einen Schnäpper, aber nur mit zwei kleinen weissen Punkten über dem 
Schnabel. Er singt nicht und wir können einen ziehenden Trauerschnäpper im 2KJ nicht ausschliessen 
oder im Gegenteil eher als solchen ansprechen (Im Nachhinein bin ich mir jedoch unsicher, ob das 
nicht ein Atlasschnäpper im 2. KJ war!). Wir sind wohl noch etwas zu früh im Jahr, um den 
Atlasschnäpper in guten Zahlen zu sehen. Es hat einige Gartenrotschwänze hier im offenen 
Zedernwald, der Diademrotschwanz lebt benachbart im offenen, steinigen Buschland. 
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Singendes Männchen des Orpheusspötters (Christian Roesti) 

Freude haben wir auch an Misteldrossel, Kleiber, Gartenbaumläufer, Sommergoldhähnchen und 
Buntspecht (Maurenbuntspecht). Wir essen im Park und schauen den Berberaffen/Magots zu. Danach 
fahren wir noch weitere Orte ab, bei denen der Atlasschnäpper brütet, aber es ist wohl einfach zu früh 
im Jahr. Wir sehen ein Paar des Atlassteinschmätzers. Wir fahren noch westlich von Ifrane, wo wir eine 
schöne, orangegesichtige Eidechse sehen und danach auf einer Lichtung drei Blauracken und zwei 
Pirolen zuschauen können. Interessanterweise jagen beide Pirole ähnlich wie die Blauracken auf Ansitz 
und stechen versteckt von den Steineichen weit in die offene Lichtung, um am Boden Beute zu 
schlagen! Das habe ich so noch nie gesehen. Auf einem Baum paaren sich zwei Berberbussarde, was 
vor allem Charles begeistert. Danach fahren wir ins Hotel, wo wir ein super Abendessen mit Lachs 
geniessen. Um die Hotelanlage herum hat es Theklalerchen, Blaumerlen, beim Hotel Rötelfalken und 
den Atlasgrünspecht. 
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Berberaffe oder Magot, Weibchen mit frisch geborenem Jungtier zwischen den Beinen (Christian Roesti) 

Zutrauliche Misteldrossel (Christian Roesti) 
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Dienstag, 21. April: Die Zaida-Ebene 
Wir verlassen den Mittleren Atlas und fahren nach Zaida. Die Fahrt führt uns bis auf über 2200 m in 
Schneenähe. Entlang der Strasse sehen wir immer wieder den Atlassteinschmätzer mit der schwarzen 
Kehle. Er ist hier häufig. Bei einem Bauernhof mit viel Steinmauern sehen wir die ersten Steinsperlinge 
der Reise. Wir machen einen Stopp, um die Atlasgrasmücke zu suchen, sehen stattdessen aber ein Paar 
der Iberien-Bartgrasmücke, es hat wohl zu viele hohe Bäume. Ein Schlangenadler mit erbeuteter 
Schlange fliegt so nahe an uns vorbei, dass wir ihn wunderschön beobachten können. Leider habe ich 
die ISO-Einstellungen von den vorherigen Fotos zu tief eingestellt, so dass fast alle Fotos unscharf sind, 
das kann passieren aber ist doch eher ärgerlich! Wir nehmen uns in Zaida ein Hotel und fahren danach 
auf die Zaida-Ebene. Es hat Stummellerchen, Saharaohrenlerchen und wir sehen phantastisch den 
Rennvogel. Wir müssen bis am späten Abend warten, bis wir die Dupontlerche hören und kurz sehen. 
 

Schlangenadler mit erbeuteter Schlange (Christian Roesti) 
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Atlassteinschmätzer, Männchen (Christian Roesti) 

Rennvogel, Weibchen (Christian Roesti) 
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Mittwoch, 22. April: Die Dupontlerche singt und schleicht 
 

Lebensraum der Dupontlerche (Christian Roesti) 

Heute ist ein langer Tag. Vor der Morgendämmerung sind wir am Platz, wo wir gestern die 
Dupontlerche gehört haben. Kaum ausgestiegen, hören wir sie auch schon. Es ist knapp nach 6:00 Uhr. 
Wir nähern uns zu Fuss der singenden Lerche. Wir können sie im ersten Morgenlicht mehrfach kurz 
sehen. Auch Charles hört die Lerche heute super und wir können sie alle im Fernrohr mehrfach sichten. 
Lange ist sie nie auf ein und demselben Büschchen, sondern läuft stets umher. Echt schwierig, diese 
Art einer Gruppe zu zeigen. Es hat auch die Stummellerche, die mit ihrem imitationsreichen Gesang 
begeistert. Den Bluthänfling, die Haubenlerche und andere Vogelarten imitiert sie absolut meisterhaft. 
Danach gehen wir frühstücken und direkt weiter. Der nächste Halt ist auf einem Pass in den Ausläufern 
des Hohen Atlas dem Tizi n' Talghamt. Hier suchen wir im offenen Wacholderwald nach der 
Atlasgrasmücke. Und nach einem für uns etwas abenteuerlichen Abstieg entlang einer Geröllhalde mit 
grossen Blöcken können wir etwas besser auf die alten Wacholder-Bäume gucken. Plötzlich hören wir 
ein Männchen singen und locken es kurz mal an. Wir können es alle wunderschön beobachten. Es hat 
auch die Zippammer und der Girlitz im selben Lebensraum. Dann fahren wir weiter nach Errachidia. 
Auf der Stromleitung kurz nach Errachidia sehen wir zwei Blauwangenspinte, was für schöne Vögel. 
Hier finden wir nach einem Spaziergang bei über 30° Celsius, am Schluss, kurz vor dem Auto den 
Atlasdickichtsänger doch noch! Wir schlafen im Hotel El Riad in Errachidia. 
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Atlasgrasmücke, Männchen (Christian Roesti) 

Männchen der Zippammer am Singen (Christian Roesti) 
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Lebensraum des Atlasdickichtsängers (Christian Roesti) 

Donnerstag, 23. April: In der Oase 

Regina und Charles schlafen aus und Christian geht ab der frühen Morgendämmerung in die 
Palmenhaine und Olivengärten rekognoszieren. Es hat unglaublich viele Zugvögel in den Oasen. 
Auffällig sind die echt vielen Turteltauben, es hat auch Palm-, Türken-, Strassen- und sogar 
Ringeltauben. Es hat viele aktive Sänger des Heckensängers, ein riesiges Highlight. Weiter hat es 
dutzende Fitisse, Berglaubsänger, es singen Isabell-, Orpheus- und Blassspötter, unfassbar gut ist es! 
In der Luft fliegen Bienenfresser, es hat Fahl- und Haussegler. Nach dem Frühstück gehen wir alle in 
den Palmenhain. Wir finden Grünfinke, Bluthänflinge, Haussperlinge, es hat einen Rotkopfwürger, die 
Nachtigall singt und wir können sogar den Blassspötter sehen. Ein Wiedehopf verschwindet unter den 
Olivenbäumen. Überall wo man hinschaut, hat es Vögel. Die Turteltauben gurren, die Graubülbüle 
zwitschern und plötzlich etwas Schwarz-weisses, ein Atlasschnäpper. Es ist ein Männchen im 2. 
Kalenderjahr mit bereits viel ungeteiltem Weiss auf der Stirn aber noch mit braunen Schwungfedern 
und ohne grosses weissen Flügelmal. Wir hatten ihn im Brutgebiet noch nicht gefunden und uns 
erhofft, ihn auf dem Weg in den letzten Raststellen hier in den Oasen doch noch zu finden! Wir sind 
überglücklich. Dann müssen wir los, um wieder nach Rabat zu gelangen, wo wir noch den 
Doppelspornfrankolin sehen möchten. Wir fahren die gleiche Strecke zurück, auch um den 
Atlasschnäpper doch noch im Brutgebiet zu sehen. Unterwegs halten wir einmal wegen einem 
Maurensteinschmätzer, essen am selben Ort zu Mittag wie bei der Hinreise (in einem kleinen 
Restaurant neben der Tankstelle). Auf dem alpinen Pass Col du Zad hat es viele Vögel, es ist eine 
Ramsar-Site. Auffällig sind die vielen Atlassteinschmätzer, es hat viele Steinsperlinge mit Jungen, die 
sehr laut rufen, Kolkraben und viele Weissstörche, die im Wasser watend auf Nahrungssuche sind. Die 
vielen Rostgänse sind immer noch da. Wir übernachten in der Suite erneut im Hotel Palais des Cerisier. 
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Männchen des Heckensängers (Christian Roesti) 

Turteltaube, in den Palmenhainen häufig (Christian Roesti) 
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Singende Nachtigall in den Palmenhainen von Errachidia (Christian Roesti) 

In der Ziz-Schlucht, eine fantastische Landschaft (Christian Roesti)  
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Freitag, 24. April: Der Atlasschnäpper ist im Brutgebiet angekommen 
 
Christian geht am Morgen früh rekognoszieren und findet tatsächlich zwei Standorte mit eben 
angekommenen Atlasschnäppern. Es hat an zwei Orten Männchen, die Bruthöhlen inspizieren. Nach 
einem späten Frühstück gehen wir los und machen einen ersten Halt kurz vor Ifrane, wo wir das 
anwesende Männchen des Atlasschnäpper bald sehen, beim Inspizieren einer Nisthöhle. Das 
Männchen singt komischerweise nur zaghaft, wenn überhaupt. Der Atlasschnäpper hat viel weiss auf 
der Stirn, viel weiss im Flügel und kein Weiss im Schwanz, ansonsten gleicht er dem Trauerschnäpper 
sehr. Unsere Frage: müssen diese Männchen zuerst etwas ankommen im Brutgebiet und auf Weibchen 
warten oder muss der Testosteronwert zuerst ansteigen oder was ist das für ein Verhalten, dass diese 
Männchen nicht wirklich singen? Der Wald mit viel Totholz, umgefallenen alten Eichen ist ökologisch 
sehr wertvoll. 
 

Atlasschnäpper, Männchen. Eben erst im Brutgebiet im Mittleren Atlas angekommen (Christian Roesti) 

Die Blauracke brütet hier im offenen, aber hohen Wald, es hat den Maurenbuntspecht und den 
Atlasgrünspecht. Ein Zwergadler überfliegt die Szenerie. Auch beim zweiten Standort singt das 
Männchen des Atlasschnäppers noch nicht, es zeigt aber einem Weibchen eine alte Buntspechthöhle 
in einem morschen Baum. Hier wird der Lebensraum von Steineichen dominiert. Danach fahren wir 
über Meknès, wo wir Mittag essen, über Rabat zum Standort des Doppelspornfrankolins. Im Waldstück 
finden wir ein Paar des Felsenhuhns und es hat einen zaghaft singenden Berglaubsänger. Wir fahren 
noch etwas weiter ins Tal, wo wir uns entschliessen, zu bleiben, bis es dunkel wird. Plötzlich hören wir 
ein Männchen des Doppelspornfrankolins, es singt im nächsten grossen Baum, wir sehen das Tier aber 
nicht, bis es an den Boden fliegt. Danach müssen wir zum Hotel fahren; es liegt unweit von Ben 
Slimane, gut gelegen, um am nächsten Tag nicht so weit fahren zu müssen zum Standort des 
Doppelspornfrankolins. Wir buchen ein wunderschönes Hotel über Booking und können es auch per 
Kreditkarte bezahlen und sind etwas enttäuscht über die nicht fertige Unterkunft, die alles andere 
aussieht wie auf den Werbefotos. Zum Glück haben wir für heute, wie, als hätten wir es geahnt, 
Picknick eingekauft, denn essen kann man hier nicht. Aber Charles schläft super, Christian sammelt für 
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einen Freund Eintagsfliegen, die zu dutzenden an den Wänden in der Unterkunft hängen, zusammen 
mit Mücken und Spinnen. 
 
Samstag, 25. April: Der Doppelspornfrankolin setzt zur Schau an! 
Heute stehen wir früh auf und fahren sofort zum Standort des Doppelspornfrankolins, den uns Adrian 
Jordi von seiner letzten Reise gegeben hat. Wir sind deutlich vor Sonnenaufgang vor Ort. Auf dem 
Feldweg sehen wir eine Nachtschwalbe und hören sie, später eine zweite. Es ist «leider» nicht die 
Rothals-Nachtschwalbe, die Charles und Regina gerne noch sehen würden, aber natürlich gleichwohl 
schön. Vor Ort hören wir das Felsenhuhn; es singen Amsel, Nachtigall und die Samtkopfgrasmücke. 
Später als erwartet gibt der Doppelspornfrankolin erstmals an, ein singendes Männchen. Wir sehen in 
vorerst nicht, bis Christian ihn knapp über dem Horizont auf einer abgestorbenen Korkeiche entdeckt, 
weit weg und nur als dunkle Silhouette. Wir reagieren und fahren mit dem Auto den Weg zurück, um 
ihn im schöneren Morgenlicht zu sehen. Wir sehen zwei (vermutlich) Männchen, die sich fliegend 
verfolgen. Als wir ins Auto zurückwollen, singt ein weiteres Männchen. Wir nähern uns zuerst mit dem 
Auto auf ca. 40 Meter und danach kann Christian ihn wunderschön fotografieren. Geniales 
Schlussbouquet und ein Riesenhighlight! Auf dem Rückweg zum Anwesen sehen wir noch drei 
Berberbussarde, einer davon sitzend und wunderschön. Der Berberbussard ist in Marokko weit 
seltener als der Mäusebussard in Europa. Wir haben immer nur wenige Tiere gesehen und auf grosse 
Distanz. Hier scheint er etwas häufiger zu sein. Auch ein Gleitaar sitzt nahe am Strassenrand. Ihn hier 
so schön zu sehen ist ein Highlight. Danach können wir ein gutes Frühstück essen und ausspannen. Am 
Abend schlafen wir in einem Hotel gehobener Klasse im Dawliz Resort und SPA in Rabat, von wo wir 
nur noch 15 Minuten haben, um morgen früh zum Flughafen Rabat Salé zu gelangen. 
 

Doppelspornfrankolin auf seiner Gesangswarte (Christian Roesti) 



 
 

Reisebericht Nordmarokko, April 2026, Privatreise  17 

Berberbussard, die nordafrikanische Variante des Mäusebussards (Christian Roesti) 

Sonntag, 26. April: Rückreise über Genf 
 
Wir fahren um 06:45 Uhr los in Richtung Flughafen Rabat-Salé. Glücklich, dass wir das Auto gut 
abgeben können, gehen wir zum Einchecken, es ist übersichtlich und schnell erledigt. Leider ist unser 
Flug wegen Nebel beim Anflug unseres Flugzeuges stark verspätet, die Rückreise verzögert sich um 
fast 4 Stunden, kann passieren! Danach fliegen wir nach Genf, und weiter geht es mit der SBB nach 
Hause. 
 
Ich möchte mich bei Charles und Regina herzlich bedanken für die super Reise! Charles hat auf dieser 
Reise 7 neue Arten für die WP gesehen, Regina deren 10! Wir haben alle neuen Arten gut gesehen. 
 
Christian 
 
29. April 2026 
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Artenliste 

 
1= Art mindestens 1-mal gesehen oder gehört 
 

Marokko, April 2026 
                    

    17.04 18.04 19.04 20.04 21.04 22.04 23.04 24.04 25.04 26.04 
Nr. Name Deutsch 

          

1 Rostgans 
    

1 
 

1 
   

2 Stockente 1 
      

1 
  

3 Schnatterente 1 
         

4 Moorente 1 1 
        

5 Tafelente 1 1 
        

6 Kolbenente 1 1 
        

7 Moorente 
 

1 
        

8 Weisskopf-Ruderente 1 1 
        

9 Marmelente 1 1 
        

10 Doppelspornfrankolin 
        

1 
 

11 Felsenhuhn 
       

1 1 
 

12 Wachtel 
 

1 
        

13 Zwergtaucher 1 1 
        

14 Haubentaucher 1 
         

15 Kormoran P. c. maroccanus 1 1 1 
       

16 Nachtreiher 1 1 1 
       

17 Kuhreiher 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
 

18 Seidenreiher 1 1 1 
    

1 
  

19 Silberreiher 
 

1 
      

1 
 

20 Weissstorch 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
 

21 Sichler 1 1 1 
     

1 
 

22 Löffler 1 
         

23 Schlangenadler 
   

1 1 
     

24 Zwergadler 1 1 1 1 1 
  

1 
  

25 Schwarzmilan 1 1 1 1 1 
  

1 1 
 

26 Gleitaar 
       

1 1 
 

27 Rohrweihe 1 1 1 
  

1 
    

28 Wiesenweihe 
 

1 
        

29 Berberbussard B. b. cirtensis 
  

1 1 1 
  

1 1 
 

30 Sperber 1 1 1 
       

31 Turmfalke 1 1 1 1 1 
 

1 1 
  

32 Rötelfalke 
  

1 1 1 
  

1 
  

33 Wanderfalke 
  

1 
       

34 Wasserralle 
        

1 
 

35 Teichhuhn 1 1 
        

36 Blässhuhn 1 1 
        

37 Kammblässhuhn 1 1 
        

38 Austernfischer 
  

1 
       

39 Säbelschnäbler 
  

1 
       

40 Stelzenläufer 1 1 1 
       

41 Triel 1 
      

1 
  

42 Rennvogel 
    

1 
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43 Flussregenpfeifer 
     

1 
    

44 Sandregenpfeifer 
  

1 
       

45 Kiebitzregenpfeifer 
  

1 
       

46 Flussuferläufer 1 
 

1 
       

47 Alpenstrandläufer 
 

1 1 
       

48 Rotschenkel 
    

1 
     

49 Grünschenkel 
 

1 1 
       

50 Grosser Brachvogel 
 

1 1 
       

51 Regenbrachvogel 
 

1 1 
       

52 Mittelmeermöwe 1 1 1 
     

1 
 

53 Korallenmöwe 
 

1 
        

54 Raubseeschwalbe 
  

1 
       

55 Lachseeschwalbe 1 1 
        

56 Felsentaube 
    

1 
 

1 
   

57 Strassentaube 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
58 Hohltaube 

  
1 

       

59 Ringeltaube 1 
 

1 1 
  

1 1 1 
 

60 Turteltaube 1 
   

1 
 

1 1 1 
 

61 Türkentaube 1 1 1 1 1 
 

1 1 1 
 

62 Palmtaube 1 
     

1 1 
  

63 Kuckuck 
       

1 1 
 

64 Steinkauz 1 1 
     

1 
  

65 Zwergohreule 
  

1 
       

66 Kapohreule 
 

1 
        

67 Waldkauz/(Maghrebkauz) 
  

1 
       

68 Nachtschwalbe 
        

1 
 

69 Mauersegler 1 1 1 1 1 1 
 

1 1 
 

70 Fahlsegler 1 1 
   

1 1 
 

1 1 
71 Alpensegler 

  
1 

       

72 Haussegler 
      

1 
   

73 Bienenfresser 1 1 1 
 

1 1 1 
   

74 Blauwangenspint 
     

1 
    

75 Blauracke 
   

1 
   

1 
  

76 Wiedehopf 
      

1 1 
  

77 Atlasgrünspecht 
  

1 
 

1 
  

1 
  

78 Buntspecht 
   

1 1 
 

1 1 1 
 

79 Theklalerche 
   

1 1 1 1 1 
  

80 Haubenlerche 1 1 1 
   

1 1 1 
 

81 "Maghreblerche" 
      

1 
   

82 Feldlerche 
      

1 
   

83 Heidelerche 
  

1 
 

1 
  

1 
  

84 Stummellerche 
    

1 1 
    

85 Steinlerche 
      

1 
   

86 Sandlerche 
     

1 
    

87 Saharaohrenlerche 
    

1 1 
    

88 Dupontlerche 
    

1 1 
    

89 Felsenschwalbe 
     

1 1 
   

90 Rauchschwalbe 1 1 1 
 

1 1 
 

1 1 
 

91 Mehlschwalbe 
  

1 
       

92 Baumpieper 
      

1 
   

93 Schafstelze ssp? 
 

1 
    

1 
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94 Schafstelze M. f. thunbergi 
      

1 
   

95 Gebirgsstelze 
  

1 
   

1 
   

96 Zaunkönig 
 

1 1 1 1 
     

97 Rotkehlchen 
  

1 1 1 
     

98 Nachtigall 
  

1 
   

1 1 1 
 

99 Heckensänger 
      

1 
   

100 Gartenrotschwanz 
   

1 
   

1 1 
 

101 Diademrotschwanz 
   

1 1 1 1 
   

102 Schwarzkehlchen 
  

1 
    

1 1 
 

103 Braunkehlchen 
      

1 1 
  

104 Misteldrossel 
   

1 
   

1 
  

105 Amsel T. m. mauritanicus 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 
 

106 Blaumerle 
   

1 1 
     

107 Seebohmsteinschmätzer 
   

1 1 1 1 
   

108 Maurensteinschmätzer 
  

1 
 

1 1 1 
   

109 Saharasteinschmätzer 
     

1 1 
   

110 Trauersteinschmätzer 
     

1 1 
   

111 Wüstensteinschmätzer 
    

1 1 1 
   

112 Zistensänger 1 1 
     

1 1 
 

113 Atlasdickichtsänger 
     

1 
    

114 Mönchsgrasmücke 
     

1 1 
   

115 Dorngrasmücke 
      

1 
   

116 Samtkopf-Grasmücke 1 1 1 
    

1 1 
 

117 Iberien-Bartgrasmücke 
    

1 
     

118 Orpheusgrasmücke 
   

1 1 
     

119 Atlasgrasmücke 
     

1 
    

120 Seidensänger 1 
         

121 Teichrohrsänger 
       

1 
  

122 Blassspötter 
      

1 
   

123 Isabellspötter 1 
 

1 
   

1 
   

124 Orpheusspötter 
   

1 
 

1 1 
 

1 
 

125 Fitis 
      

1 
   

126 Berglaubsänger 
      

1 1 
  

127 Sommergoldhähnchen 
   

1 1 
 

1 1 
  

128 Trauerschnäpper? 
   

1 
      

129 Atlasschnäpper 
      

1 1 
  

130 Grauschnäpper 
      

1 1 
  

131 Kohlmeise 
 

1 1 1 
   

1 
  

132 Tannenmeise 
  

1 1 1 
  

1 
  

133 Kanarenmeise 1 1 1 1 1 
  

1 1 
 

134 Kleiber 
   

1 
   

1 
  

135 Gartenbaumläufer 
  

1 1 1 
 

1 1 
  

136 Raubwürger dunkle Variante 
  

1 
  

1 
    

137 Raubwürger helle Variante 
   

1 
      

138 Rotkopfwürger 
   

1 
  

1 
 

1 
 

139 Graubülbül 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
 

140 Maghrebelster P. p. mauritanica 1 
       

1 
 

141 Eichelhäher G. g. minor 
  

1 
    

1 
  

142 Dohle 1 1 1 1 
 

1 1 1 1 
 

143 Kolkrabe C. c. tingitanus 
  

1 1 1 1 1 1 
  

144 Einfarbstar 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
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145 Pirol 
   

1 
      

146 Haussperling 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
 

147 Steinsperling 
    

1 
 

1 
   

148 Buchfink 1 
 

1 1 1 1 1 1 1 
 

149 Bluthänfling C. c. mediterranea 1 1 1 1 1 1 1 
   

150 Grünfink 1 
  

1 1 1 1 1 
  

151 Girlitz 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
 

152 Kernbeisser 
   

1 
   

1 
  

153 Wüstengimpel 
      

1 
   

154 Zaunammer 
   

1 1 
  

1 
  

155 Grauammer 
 

1 1 
   

1 1 1 
 

156 Zippammer 
    

1 1 
    

157 Hausammer 1 1 1 
  

1 1 
   

  Summe 56 56 65 46 49 39 60 58 39 3 
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